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4.8 Fahrraddiebstahl
(einschließlich unbefugter Gebrauch)

Die Polizeidienststellen Sachsens ermittelten in insgesamt 18 401 Fällen des Diebstahls bzw. unbefugten
Gebrauchs von Fahrrädern1.

Mit einer Größenordnung von jährlich mehr als 18 000 Fällen und einem Anteil über fünf Prozent nimmt
Fahrraddiebstahl einen beachtlichen Raum im sächsischen Kriminalitätsgeschehen ein. Die Tendenz der
letzten 10 Jahre war fallend. 2000 maß der Rückgang fast 10 Prozent. Nachdem 2001 wieder mehr
Straftaten registriert wurden, gab es in den Folgejahren Abnahmen um jeweils mindestens drei Prozent.
2004 erreichte die jährliche Fallzahl mit 18 401 Delikten ein Minimum (- 6,2 % gegenüber 2003).

Tabelle 288: Fahrraddiebstahl 2004 und 2003

Schl.-  Diebstahl von Fahrrädern erfasste Fälle Änderung 2004/2003
zahl  einschließlich unbefugter Gebrauch ... 2004 2003 absolut in %

***3   ... insgesamt 18 401 19 611 - 1 210 6,2
 davon

3**3     ohne erschwerende Umstände 7 515 5 274 + 2 241 42,5
4**3     unter erschwerenden Umständen 10 886 14 337 - 3 451 24,1

Fast jedes zweite entwendete Fahrrad war nicht ausreichend gegen Diebstahl gesichert. Durchschnittlich
fünf von 1 000 registrierten Fahrraddiebstählen blieben im Versuchsstadium stecken. 2004 gab es 91
Versuche, im Jahr zuvor 104.

Tabelle 289:
Häufigkeitszahl im Bundesver-
gleich

2003 lag die Häufigkeitszahl in
Sachsen bei 451, 2002 bei 465
Fällen auf 100 000 Einwohner.

Tabelle 290:
Vollendete Delikte 2004 nach der
Schadenshöhe2

Bei der Polizei wurden in Verbin-
dung mit Diebstahl bzw. unbefug-
tem Gebrauch von Fahrrädern
Schäden in einer Gesamthöhe von
7,4 Mio. € angegeben (2003: 7,7 
Mio. €).

                                                     
1 Der unbefugte Gebrauch wird praktisch nur sehr selten angezeigt und in der PKS nicht gesondert ausgewiesen. Eine Recherche

im Polizeilichen Auskunftssystem Sachsen ergab für 2004 lediglich 110 Fälle.

2 Man beachte, dass die Zahl der Fälle je Schadensklasse nicht gleichbedeutend sein muss mit der Anzahl entwendeter Fahrrä-
der der betreffenden Preisgruppe.

HZ  Fahrraddiebstahl 2004
einschließlich unbefugter Gebrauch

   Sachsen 426
   alte Bundesländer einschließlich Berlin 481
   neue Bundesländer 593
   Bund gesamt 499

Schadenshöhe vollendete Fälle
  von ... bis unter ... € Anzahl in Prozent

      1      ...  15 693 3,8
15    ...    50 186 1,0

  50     ... 250 6 959 38,0
250    ... 500 6 212 33,9

           500 ... 2 500 4 069 22,2
  2 500 ... 5 000 163 0,9

  über 5 000 28 0,2

  Summe 18 310 100,0
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Ausschlaggebend für die Verteilung der Delikte auf die Gemeindegrößenklassen ist weniger die Einwoh-
nerzahl als der regional recht unterschiedliche Ausstattungsgrad der Bevölkerung mit Fahrrädern zu Ein-
kaufs- und Fortbewegungszwecken. Hier spielen nicht nur fehlende öffentliche Verkehrsmittel und Ver-
kehrsverbindungen, sondern auch die geografischen Gegebenheiten eine Rolle.

Tabelle 291:
Tatortverteilung des Fahrrad-
diebstahls nach Gemeindegrö-
ßenklassen

Tabelle 292:
Häufigkeitszahl nach Gemeinde-
größenklassen

Diebstahl bzw. unbefugter Gebrauch von Fahrrädern zählt nach Taschendiebstahl zu den PKS-Straf-
tatengruppen mit der geringsten Aufklärungsquote. Insgesamt wurden nur zu jedem 7. gemeldeten Fall
die Tatverdächtigen ermittelt.

Zusätzlich erschwert wird die Aussicht auf Rückgabe eines verloren gegangenen Rades durch Probleme
bei der Identifizierung. Die Polizei rät deshalb, Fahrräder zum Schutz vor Verlust codieren zu lassen.

Tabelle 293: Aufklärungsergebnisse im Jahresvergleich

Schl.-  Diebstahl von Fahrrädern aufgeklärte Fälle AQ in Prozent ermittelte TV
zahl  einschließlich unbefugter Gebrauch ... 2004 2003 2004 2003 2004 2003

***3   ... insgesamt 2 819 2 619 15,3 13,4 1 946 1 884
 davon

3**3     ohne erschwerende Umstände 987 845 13,1 16,0 1 045 906
4**3     unter erschwerenden Umständen 1 832 1 774 16,8 12,4 1 063 1 139

Die Tatverdächtigenstruktur lässt im Täterkreis einen hohen Anteil von Kindern und Jugendlichen ver-
muten. 2003 lagen die entsprechenden Anteile bei 10,0 und 37,8 Prozent. 2004 waren es 8,9 und 36,8
Prozent. Allerdings konnten in 15 582 Fällen keine Tatverdächtigen ermittelt werden. In beiden Jahren wa-
ren 92,9 Prozent der ermittelten Tatverdächtigen männlich.

Tabelle 294: Alters- und Geschlechtsstruktur der Tatverdächtigen

Schl.-  Diebstahl von Fahrrädern ermittelte Tatverdächtige
zahl  einschließlich unbefugter Gebrauch ... ins- männ- weib- Kin- Jugend- Heran- Erwach-

gesamt lich lich der liche wachs. sene

***3   ... insgesamt 1 946 1 807 139 173 716 388 669
  und zwar

3**3      ohne erschwerende Umstände 1 045 963 82 108 416 208 313
4**3      unter erschwerenden Umständen 1 063 1 001 62 84 377 214 388

  Tatortgrößengruppe Anzahl der Anteil an allen Fällen
  Einwohnerzahl ... erfassten Fälle des Fahrraddiebstahls

  unter 20 000 5 337 29,0
  20 000 bis u. 100 000 4 782 26,0
  100 000 bis u. 500 000 8 282 45,0

  Sachsen insgesamt 18 401 100,0

  Tatortgrößengruppe HZ  Fahrraddiebstahl
  Einwohnerzahl ... 2004 2003

  unter 20 000 241 233
  20 000 bis u. 100 000 548 727
  100 000 bis u. 500 000 673 665
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Unter den Tatverdächtigen des Jahres 2004 befanden sich 165 Nichtdeutsche (8,5 %), darunter 56 Tou-
risten/Durchreisende, 21 Asylbewerber, 56 Personen aus der Gruppe „Sonstige“ und 22 Tatverdächtige
mit illegalem Aufenthalt.

Tabelle 295: Regionale Verteilung des Fahrraddiebstahls nach Polizeidirektionen1

  Dienstbereich erfasste Fälle AQ in % HZ Fallentwicklung
gegenüber 2003
absolut in %

  PD Chemnitz-Erzgebirge 1 887 19,8 201 - 306 14,0
  PD Dresden 2 875 7,8 594 - 234 7,5
  PD Leipzig 4 668 7,1 938 + 167 3,7
  PD Oberes Elbtal-Osterzgebirge 1 899 17,6 355 - 296 13,5
  PD Oberlausitz-Niederschlesien 3 298 15,3 502 - 488 12,9
  PD Südwestsachsen 713 15,7 113 - 135 15,9
  PD Westsachsen 3 061 30,7 526 + 82 2,8

  Freistaat Sachsen 18 401 15,3 426 - 1 210 6,2

Abbildung 82: Häufigkeitszahl der Fahrraddelikte nach Polizeidirektionen

Tabelle 296: Fahrraddiebstahl nach Regierungsbezirken

  Region erfasste Fälle AQ in % HZ Fallentwicklung
gegenüber 2003
absolut in %

  Regierungsbezirk Chemnitz 2 600 18,7 166 - 441 14,5
  Regierungsbezirk Dresden 8 072 13,1 482 - 1 018 11,2
  Regierungsbezirk Leipzig 7 729 16,5 716 + 249 3,3

                                                     
1 siehe Seite 8, Fußnote
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